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EinleitungEinleitung

nn Der Bezirksarzt ist ein regionales AufsichtsDer Bezirksarzt ist ein regionales Aufsichts-- und Vollzugsorgan des und Vollzugsorgan des 
JustizJustiz--, Polizei, Polizei-- und und SanitSanitäätsdepartementestsdepartementes, ; er wird durch die , ; er wird durch die 
Regierung gewRegierung gewäählt.hlt.

nn Zu seinen Aufgaben gehZu seinen Aufgaben gehöören:ren:
1.1. Legalinspektionen bei aussergewLegalinspektionen bei aussergewööhnlichen Todesfhnlichen Todesfäällenllen
2.2. Untersuchung bezUntersuchung bezüüglich Fahreignung und Fahrtauglichkeit von glich Fahreignung und Fahrtauglichkeit von 

Berufsfahrern und Personen Berufsfahrern und Personen üüber 70ber 70
3.3. Mitarbeit bei der BekMitarbeit bei der Bekäämpfung von Infektionen bei Epidemien mpfung von Infektionen bei Epidemien 

und Pandemienund Pandemien
4.4. Amtsperson bei der Organisation des Transportes von Leichen Amtsperson bei der Organisation des Transportes von Leichen 

ins Auslandins Ausland
5.5. VertrauensVertrauensäärztliche Untersuchungenrztliche Untersuchungen

nn Der Bezirksarzt benDer Bezirksarzt benöötigt neben seinen medizinischen, auch tigt neben seinen medizinischen, auch 
juristische, sowie gerichtsmedizinische Kenntnissejuristische, sowie gerichtsmedizinische Kenntnisse
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Mein Bezirk beginnt im Mein Bezirk beginnt im 
BergellBergell
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und endet in und endet in BrailBrail
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Der Julier,Der Julier,
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der Maloja,der Maloja,
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der Albula,der Albula,
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und der Bernina gehöören  ren  
dazu.dazu.
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Vom  Vom  REGAREGA--HelikopterHelikopter
der der REGAREGA--BasisBasis Engadin Engadin 
wird er nochwird er noch
„„ grgröössersser““, da Todesopfer , da Todesopfer 
aus anderen Bezirken aus anderen Bezirken 
nach nach SamedanSamedan üüberflogen berflogen 
werden.werden.
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Wichtigster Ort, Wichtigster Ort, „„HauptortHauptort““
des Bezirks Maloja ist des Bezirks Maloja ist 
St.MoritzSt.Moritz

nn Der Bezirk zDer Bezirk zäählt saisonal hlt saisonal 
bis zu 100 000 Einwohner, bis zu 100 000 Einwohner, 
sonst 24 000 Einwohnersonst 24 000 Einwohner
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Der Bernina, der PalDer Bernina, der Palüü und der Piz und der Piz BadileBadile
gehgehöören auch dazu ren auch dazu 
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Vorgehen bei einem Todesfall

•• GrundsGrundsäätzlich wird bei jedem Todesfall der tzlich wird bei jedem Todesfall der 
Tod des Patienten durch den Hausarzt oder Tod des Patienten durch den Hausarzt oder 
den Notfallarzt nach einer Leichenschau den Notfallarzt nach einer Leichenschau 
festgestelltfestgestellt

•• Er stellt die Er stellt die äärztliche Todesbescheinigung ausrztliche Todesbescheinigung aus
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nn Beim einem natBeim einem natüürlichen Tod kann die Leiche zur rlichen Tod kann die Leiche zur 
Bestattung freigegeben werdenBestattung freigegeben werden

nn Bei nicht natBei nicht natüürlichen oder unklaren Todesfrlichen oder unklaren Todesfäällen llen 
hat der den Tod feststellende Arzt unverzhat der den Tod feststellende Arzt unverzüüglich glich 
die Kantonspolizei, den Bezirksarzt oder den die Kantonspolizei, den Bezirksarzt oder den 
Untersuchungsrichter zu benachrichtigenUntersuchungsrichter zu benachrichtigen

nn Meldepflicht auch wenn der Tod als Späätfolge tfolge 
eines eines aussergewaussergewööhnlichenhnlichen Vorkommnisses Vorkommnisses 
eintritteintritt
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Nicht natNicht natüürlicher oder unklarer Todesfall :rlicher oder unklarer Todesfall :

Ein Todesfall ist als nicht natEin Todesfall ist als nicht natüürlich oder unklar zu rlich oder unklar zu 
qualifizieren, wennqualifizieren, wenn

nn der Tod Folge eines Unfallesder Tod Folge eines Unfalles
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nn Folge eines Suizids Folge eines Suizids 
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nn oder Folge eines Toder Folge eines Töötungsdeliktes isttungsdeliktes ist
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nn wenn die Todesumstwenn die Todesumstäände unklar sindnde unklar sind

nn oder bei  bekannten Persoder bei  bekannten Persöönlichkeitennlichkeiten
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nn oder die Identitoder die Identitäät des Toten unbekannt istt des Toten unbekannt ist
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Legalinspektion durch den BezirksarztLegalinspektion durch den Bezirksarzt
nn Aufwand bis 3Aufwand bis 3--4 Stunden4 Stunden

nn Im Zusammenarbeit mit der KP, dem UR und dem BestatterIm Zusammenarbeit mit der KP, dem UR und dem Bestatter

DUSDUS
nn Delikt? Delikt? 

nn Unfall? Unfall? 

nn Suizid?Suizid?

nn Identifikation, Todeszeitpunkt, Todesursache und Identifikation, Todeszeitpunkt, Todesursache und 
AsservierungAsservierung von  Proben (Alkoholprobe, Drogennachweis, von  Proben (Alkoholprobe, Drogennachweis, 
Suche nach Medikamenten, Giften usw.) Suche nach Medikamenten, Giften usw.) 
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AutopsieAutopsie
nn plplöötzlichem Tod von Stzlichem Tod von Sääuglingen, von Kindern oder uglingen, von Kindern oder 

jungen Erwachsenenjungen Erwachsenen

nn Tod im Wasser (Tod im Wasser (Unfall?KrankheitUnfall?Krankheit? SUVA!) 

nn TodesfTodesfäällen durch Unfall (Verletzungsmuster?) llen durch Unfall (Verletzungsmuster?) 

nn Tod wTod wäährend hrend äärztlichen Behandlungen rztlichen Behandlungen 

nn Tod von Personen im Tod von Personen im ööffentlichen Interesseffentlichen Interesse

nn Wunsch der AngehWunsch der Angehöörigenrigen

nn Wird vom Bezirksarzt empfohlen und vom Wird vom Bezirksarzt empfohlen und vom 
Untersuchungsrichter verordnetUntersuchungsrichter verordnet
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Transport von Leichen ins AuslandTransport von Leichen ins Ausland

nn Transport ins Transport ins 

Ausland erfolgt im ZinksargAusland erfolgt im Zinksarg

nn ZulZulöötung im Beisein des Bezirksarztestung im Beisein des Bezirksarztes

nn Der Bezirksarzt stellt den Leichenpass aus
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Verkehrsmedizinische Verkehrsmedizinische 
UntersuchungUntersuchung

Durch die starke Zunahme und durch die Durch die starke Zunahme und durch die 
KomplexitKomplexitäät des heutigen, modernen t des heutigen, modernen 
Strassenverkehrs werden der psychischen und Strassenverkehrs werden der psychischen und 
kköörperlichen Voraussetzungen von rperlichen Voraussetzungen von 
Motorfahrzeuglenkern immer hMotorfahrzeuglenkern immer hööhere here 
Anforderungen gestelltAnforderungen gestellt
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FrFrüüher war es einfacher!her war es einfacher!
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Verkehrsmedizinische Verkehrsmedizinische 
Untersuchung Untersuchung 
nn FahrzeugsfFahrzeugsfüührer hrer üüber 70 ber 70 
nn Berufsfahrer (TaxiBerufsfahrer (Taxi--, Lastwagen, Lastwagen--, Busfahrer usw.), Busfahrer usw.)
nn Fahrer mit einem Fahrausweis C1 fFahrer mit einem Fahrausweis C1 füürs Feuerwehrauto rs Feuerwehrauto 

und fund füür Lastwagen bis 7,5 Tonnen r Lastwagen bis 7,5 Tonnen 
nn Fahrer mit einem Fahrausweis fFahrer mit einem Fahrausweis füür Kleinbr Kleinbüüssen bis 17 ssen bis 17 

Personen (hPersonen (hääufig  deutsche Arbeitnehmer)ufig  deutsche Arbeitnehmer)
nn Fahrer, die im Verkehr einen Unfall verursachten oder Fahrer, die im Verkehr einen Unfall verursachten oder 

auffauffäällig wurden durch ihre Fahrweise oder durchs llig wurden durch ihre Fahrweise oder durchs 
Fahren unter Einfluss von  Suchtmitteln Fahren unter Einfluss von  Suchtmitteln 

nn Behinderte oder chronischBehinderte oder chronisch--kranke Autofahrer (Parkkarte, kranke Autofahrer (Parkkarte, 
behindertegerechtesbehindertegerechtes Fahrzeug) Fahrzeug) 
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Ziel der UntersuchungZiel der Untersuchung

nn Bei Berufsfahrer AbklBei Berufsfahrer Abkläärung der Tauglichkeit rung der Tauglichkeit 
kköörperlich und seelisch; Ausschluss von Srperlich und seelisch; Ausschluss von Süüchten chten 
oder schweren Krankheiten, wie z.B. oder schweren Krankheiten, wie z.B. 
BewusstseinstBewusstseinstöörungen oder Diabetesrungen oder Diabetes

nn Bei Bei äälteren Fahrzeugflteren Fahrzeugfüührer Abklhrer Abkläärung der rung der 
FahrfFahrfäähigkeit, vor allem Ausschluss einer higkeit, vor allem Ausschluss einer 
DemenzDemenz
Konflikt zwischen Konflikt zwischen ööffentlichem Interesse ffentlichem Interesse 
(Sicherheit, Unfallverh(Sicherheit, Unfallverhüütung) und perstung) und persöönlichen nlichen 
Interessen (MobilitInteressen (Mobilitäät, Selbststt, Selbststäändigkeit)ndigkeit)
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FallbeispieleFallbeispiele
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nn Zwei Tote auf der A6Zwei Tote auf der A6
Ein WendemanEin Wendemanööver eines 93ver eines 93--jjäährigen Autofahrers mitten hrigen Autofahrers mitten 
auf der A6 bei auf der A6 bei LyssLyss hatte am Donnerstag fatale Folgen: hatte am Donnerstag fatale Folgen: 
Es kam zu einem frontalen Zusammenstoss mit einem Es kam zu einem frontalen Zusammenstoss mit einem 
anderen Auto. Beide Lenker starben noch auf der anderen Auto. Beide Lenker starben noch auf der 
Unfallstelle. Der 93Unfallstelle. Der 93--JJäährige war bei der Einfahrt hrige war bei der Einfahrt LyssLyss SSüüd d 
auf die Autobahn Richtung Biel eingebogen. Aus auf die Autobahn Richtung Biel eingebogen. Aus 
unbekannten Grunbekannten Grüünden wendete er kurz danach und fuhr nden wendete er kurz danach und fuhr 
auf der auf der ÜÜberholspur zurberholspur zurüück in Richtung Bern. Kurz vor ck in Richtung Bern. Kurz vor 
Ausfahrt Ausfahrt LyssLyss SSüüd kollidierte er frontal mit einem korrekt d kollidierte er frontal mit einem korrekt 
entgegenkommenden Auto, wie die Kantonspolizei Bern entgegenkommenden Auto, wie die Kantonspolizei Bern 
gestern mitteilte. Der Lenker dieses Wagens war 43 gestern mitteilte. Der Lenker dieses Wagens war 43 
Jahre alt.Jahre alt.
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nn Unfall im Unfall im ViamalaViamala--TunnelTunnel mit 11 Todesopfernmit 11 Todesopfern

Ein 91Ein 91--jjäähriger Fahrer aus hriger Fahrer aus DeuschlandDeuschland fuhr fuhr 
plplöötzlich auf die Gegenfahrbahn und kollidierte tzlich auf die Gegenfahrbahn und kollidierte 
mit einem Tessiner Bus, welches Feuer fing; die mit einem Tessiner Bus, welches Feuer fing; die 
Folgen waren katastrophal!Folgen waren katastrophal!
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Beim Fahrzeuglenken sind zu Beim Fahrzeuglenken sind zu 
unterscheiden:unterscheiden:

nn AutomatisierteAutomatisierte Funktionen Funktionen 

=  gewohnte trainierte T=  gewohnte trainierte Täätigkeit tigkeit 

nn KontrollierendeKontrollierende Funktion Funktion 

=  =  üüberraschend schwierige, nicht trainierte berraschend schwierige, nicht trainierte 
TTäätigkeit tigkeit 
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Ablauf der Ablauf der 
verkehrsmedizinischenverkehrsmedizinischen
UntersuchungUntersuchung

Blick gerichtet auf drei Blick gerichtet auf drei 
SchwerpunkteSchwerpunkte::

nn neurologischerneurologischer
nn internistischer undinternistischer und
nn orthoporthopäädischer  Zustand eines Fahrersdischer  Zustand eines Fahrers
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Sinnesorgane Sinnesorgane IntelektuelleIntelektuelle
Leistung Leistung 
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AuffAuffäälligkeiten bei lligkeiten bei 
verkehrsmedverkehrsmed. . UntUnt ./ Demenz?./ Demenz?
nn Zeichen einer beginnenden Verwahrlosung: Zeichen einer beginnenden Verwahrlosung: 

Patient berichtet ungenau, weitschweifig, Patient berichtet ungenau, weitschweifig, 
„„KlebenbleibenKlebenbleiben““ am Thema; mangelnde am Thema; mangelnde 
KKöörperhygiene, Kleidung falsch geknrperhygiene, Kleidung falsch geknööpft usw.pft usw.

nn WortfindungsstWortfindungsstöörungenrungen
nn UnvollstUnvollstäändige Sndige Säätzetze
nn VerlangsamungVerlangsamung
nn UmstUmstäändliches Verhaltenndliches Verhalten
nn Stereotype Antworten Stereotype Antworten 
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Auch bei jungen Probanden Auch bei jungen Probanden 
kommen neur. Erkrankungen kommen neur. Erkrankungen 
vorvor
nn AtaxieAtaxie, , SensiblitSensiblitäätssttsstöörungenrungen (Neuropathie bei (Neuropathie bei 

Diabetes), Epilepsie, Status nach Hirnschlag Diabetes), Epilepsie, Status nach Hirnschlag 
usw. usw. 

nn Neurologische Defizite als Folge einer  Neurologische Defizite als Folge einer  
MedikamentenMedikamenten-- und Drogensucht, aber vor allem und Drogensucht, aber vor allem 
als Folge einer Alkoholkrankheitals Folge einer Alkoholkrankheit
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Fahreignung im AlterFahreignung im Alter

Der gesunde BetagteDer gesunde Betagte

nn Kompensiert seine rein altersbedingte Kompensiert seine rein altersbedingte 
EinschrEinschräänkungen fnkungen füür eine gewisse Zeit r eine gewisse Zeit 

nn SchrSchräänkt sich beim Autofahren zunehmend einnkt sich beim Autofahren zunehmend ein

nn Erreicht mit 80Erreicht mit 80--85 85 LjLj . seine Leistungsgrenze . seine Leistungsgrenze 

nn Verzichtet schliesslich Verzichtet schliesslich „„ freiwilligfreiwillig““ auf FA auf FA 
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Internistischer Internistischer 
SchwerpunktSchwerpunkt
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Diabetes mellitus Diabetes mellitus 

nn Patienten ohne Insulin:Patienten ohne Insulin:

ØØ HbA1c wenn mHbA1c wenn mööglich <  7 mmol/ l, maximal 8 mmol/ lglich <  7 mmol/ l, maximal 8 mmol/ l

nn Patienten mit InsulinPatienten mit Insulin

ØØ Blutzuckermessung vor Reiseantritt: Blutzuckermessung vor Reiseantritt: 

BZ <  5 mmol/ l BZ <  5 mmol/ l keine Fahrtauglichkeit, Therapie keine Fahrtauglichkeit, Therapie 
20 g Glukose20 g Glukose

BZ 5 bis 6 mmol/ lBZ 5 bis 6 mmol/ l Therapie 10 g Glukose, Therapie 10 g Glukose, 
Blutzucker danach Blutzucker danach 

BZ >  6 mmol/ l BZ >  6 mmol/ l gut gut 
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Weitere medizinische       Weitere medizinische       
ProblemeProbleme

nn MehrfacherkrankungenMehrfacherkrankungen

nn PolymedikationPolymedikation

nn Suchtmittel Suchtmittel 
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OrthopOrthopäädischer Schwerpunktdischer Schwerpunkt

nn HalswirbelsHalswirbelsääule: ein Minimum von 45ule: ein Minimum von 45°° seitlicher seitlicher 
Beweglichkeit Beweglichkeit 

nn ExtremitExtremitääten: Ften: Fäähigkeit krhigkeit krääftig zu Bremsen und ftig zu Bremsen und 
das  Steuerrad korrekt zu drehen das  Steuerrad korrekt zu drehen 
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Weiteres Weiteres 
Vorgehen/ BeurteilungVorgehen/ Beurteilung
nn Tauglich zum sicheren FTauglich zum sicheren Füühren eines Motorfahrzeugeshren eines Motorfahrzeuges
nn Tauglich mit Auflagen (Brillen, Automat, Anpassungen am FahrzeugTauglich mit Auflagen (Brillen, Automat, Anpassungen am Fahrzeug))

Bei Unsicherheit in der medizinischen Schlussbeurteilung Bei Unsicherheit in der medizinischen Schlussbeurteilung 
spezialspezialäärztliche Untersuchung; vor allem nach Auffrztliche Untersuchung; vor allem nach Auffäälligkeiten im lligkeiten im 
Verkehr oder nach Meldung der AngehVerkehr oder nach Meldung der Angehöörigen oder des Hausarztes rigen oder des Hausarztes 
Kontrollfahrt; bei Bedarf spezialKontrollfahrt; bei Bedarf spezialäärztliche Untersuchung auf der rztliche Untersuchung auf der 
verkehrsmedizinischen Abteilung der Rechtsmedizin am KSCverkehrsmedizinischen Abteilung der Rechtsmedizin am KSC

•• untauglichuntauglich
Entweder freiwilliger Verzicht, sonst Meldung ans  Entweder freiwilliger Verzicht, sonst Meldung ans  
StrassenverkehrsamtStrassenverkehrsamt
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ÄÄrztlrztl. begleitete Kontrollfahrt . begleitete Kontrollfahrt 

nn Mit dem Auto des Probanden oder einem FahrschulautoMit dem Auto des Probanden oder einem Fahrschulauto
nn In WohnsitznIn Wohnsitznäähehe
nn Mit dem Chefexperte des Strassenverkehrsamtes, in Mit dem Chefexperte des Strassenverkehrsamtes, in SamedanSamedan mit mit 

Herrn Herrn PurtschellerPurtscheller, in Chur mit Herrn Rothenberger , in Chur mit Herrn Rothenberger 
nn Als Als äärztliche Begleitperson in rztliche Begleitperson in SamedanSamedan meine Wenigkeit,  in Chur in meine Wenigkeit,  in Chur in 

Begleitung eines Arztes der Begleitung eines Arztes der verkehrsmedverkehrsmed. Abteilung an der . Abteilung an der 
Rechtsmedizin KSCRechtsmedizin KSC

nn Ablauf in 3 Phasen Ablauf in 3 Phasen 
nn VorgesprVorgespräächch
nn Umfassende Probefahrt (1h)Umfassende Probefahrt (1h)
nn AbschlussgesprAbschlussgespräächch
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AuffAuffäälligkeiten bei Probefahrt lligkeiten bei Probefahrt 

nn Abrupter Spurwechsel ohne Blickkontrolle /  ohne Abrupter Spurwechsel ohne Blickkontrolle /  ohne 
ZeichengebungZeichengebung

nn Spurhalten (Pendeln, zu weit rechts/ links, Spurhalten (Pendeln, zu weit rechts/ links, 
Kurven schneiden) /  fehlende Kurven schneiden) /  fehlende ZeichengebungZeichengebung

nn Geschwindigkeitsgestaltung (ausserorts Geschwindigkeitsgestaltung (ausserorts 
langsam, langsam, innerortsinnerorts zu schnell)zu schnell)

nn NichwahrnehmungNichwahrnehmung von Fussgvon Fussgäängern, Velos, ngern, Velos, 
Lichtsignalen, ManLichtsignalen, Manöövrierfehlervrierfehler

nn NichtgewNichtgewäähren des Vortritteshren des Vortrittes
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Weitere AufgabenWeitere Aufgaben
als Bezirksarztals Bezirksarzt
nn Untersuchung von PolizeiaspirantenUntersuchung von Polizeiaspiranten
nn Untersuchung von Medizinalpersonen, welche nach dem 70. Untersuchung von Medizinalpersonen, welche nach dem 70. 

Altersjahr weiterpraktizieren mAltersjahr weiterpraktizieren mööchtenchten
nn Untersuchung von Gewaltopfern, bei Bedarf  in Zusammenarbeit mitUntersuchung von Gewaltopfern, bei Bedarf  in Zusammenarbeit mit

der Rechtsmedizin KSC, bei Sexualdelikten in Zusammenarbeit mit der Rechtsmedizin KSC, bei Sexualdelikten in Zusammenarbeit mit 
einer Gyneiner Gynääkologin  usw.kologin  usw.

nn Mitarbeit mit dem Kantonsarzt, mit dem Spital oder mit BehMitarbeit mit dem Kantonsarzt, mit dem Spital oder mit Behöörden  rden  
bei der Bekbei der Bekäämpfung von Infektionskrankheiten mpfung von Infektionskrankheiten 
--Schweinegrippenimpfung und Schweinegrippenimpfung und --behandlungbehandlung
--Meningitis in der GewerbeschuleMeningitis in der Gewerbeschule
-- Durchfallerkrankung im 5Durchfallerkrankung im 5--SternStern--Hotel oder im SchullagerHotel oder im Schullager

,,
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Freude und Leid des Freude und Leid des 
BezirksarztesBezirksarztes
nn Erreichbarkeit rund um die UhrErreichbarkeit rund um die Uhr
nn Wenn nichts lWenn nichts lääuft, uft, FrohnarbeitFrohnarbeit ; ; bezirksbezirksäärzlicherzliche

TTäätigkeit sonst bei Einstigkeit sonst bei Einsäätzen  korrekt bezahlt  tzen  korrekt bezahlt  
(SUVA(SUVA--Tarif)Tarif)

nn Aufwand gross, ohne einen Assistenten in der Praxis Aufwand gross, ohne einen Assistenten in der Praxis 
im Bezirk Maloja nicht denkbarim Bezirk Maloja nicht denkbar

nn manchmal sehr traurige oder unangenehme manchmal sehr traurige oder unangenehme 
TTäätigkeit; unmittelbare Ntigkeit; unmittelbare Näähe am Geschehen, he am Geschehen, 
Betreuung der AngehBetreuung der Angehöörigenrigen

nn Zusammenarbeit mit der KP und ihren Zusammenarbeit mit der KP und ihren 
Spezialeinheiten (Taucher, Erkennungsdienst)Spezialeinheiten (Taucher, Erkennungsdienst)
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nn CareCare--TeamTeam: eigene Pr: eigene Prääsenz bei der Begegnung der senz bei der Begegnung der 
AngehAngehöörigen mit der verstorbenen Person; bei Bedarf rigen mit der verstorbenen Person; bei Bedarf 
Aufgebot des Aufgebot des CareCare--TeamsTeams üüber 144ber 144

nn Zusammenarbeit mit dem Bestatter, mit dem UR, mit Zusammenarbeit mit dem Bestatter, mit dem UR, mit 
dem Staatsanwalt, mit Rettungsorganisationen (REGA, dem Staatsanwalt, mit Rettungsorganisationen (REGA, 
Bergrettung) und ZivilstandsBergrettung) und Zivilstandsäämtern)mtern)

nn Teamarbeit, Ehre, Teamarbeit, Ehre, Genugtuung,Genugtuung, Abwechslung zur Abwechslung zur 
PraxisarbeitPraxisarbeit

nn KennenlernenKennenlernen von vielen netten Leuten und von vielen netten Leuten und 
PersPersöönlichkeiten aus dem Bezirknlichkeiten aus dem Bezirk
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fDanke füür die Aufmerksamkeitr die Aufmerksamkeit

..


